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Seit mehreren Jahren stellt das Statis-
tische Amt eine breite Palette statisti-
scher Informationen über das kom-
munale Online-Informationssystem
KOMUNIS über das städtische Intranet
und Lotus Notes  zur Verfügung. Das
Angebot umfasst Veröffentlichungen
und die von den Mitarbeitern des Sta-
tistischen Amtes und anderen Stellen
gepflegten Tabellen, Grafiken und
Karten. Viele Mitarbeiter in der Stadt-
verwaltung und die Entscheidungsträ-
ger in den politischen Gremien nutzen
diese Möglichkeit der aktuellen und
direkten Information gerne und er-
folgreich. 

Wer seit April 2007 KOMUNIS aufruft,
wird von einer neu gestalteten Bild-
schirmansicht empfangen. Diese neue
Benutzeroberfläche ist der sichtbare
Teil einer grundlegenden Datenbank-
überarbeitung, die die Suche nach be-
stimmten Informationen noch kom-
fortabler machen soll und die auch
anlässlich der geplanten Erweiterung
des Internetauftritts von KOMUNIS er-
forderlich ist.

Welche Verbesserungen wurden kon-
kret verwirklicht?

Der KOMUNIS-Bildschirm wurde über-
sichtlicher gestaltet und ist jetzt drei-
geteilt. Im linken Bereich befinden
sich allgemeine Angaben und die Na-
vigation. Im mittleren Bereich werden
die Ansichten zur weiteren Navigation
angezeigt und der Dokumentinhalt,
sobald ein Dokument geöffnet wird.
Im rechten Bereich befinden sich die
Volltext-Suchfunktion sowie aktuelle
und thematische Tipps.

Die weiteren Neuerungen spiegeln sich
vor allem in der Navigation wider (siehe
Nummerierungen in der Abbildung).

1 Eine vereinfachte Zuordnung der
Statistik-Dokumente zu einem Ge -
biet. Die Gruppierungen Stuttgart

gesamt, Bezirke und Stuttgart im
Vergleich erscheinen als oberstes
Filterkriterium. 

2 Statistikmethoden: Es ist nun
möglich, ein Unterthema bei Bedarf
einem zweiten Thema  zuzuordnen.
Damit kann der Leser bestimmte In-
formationen über zwei Suchwege
finden. Hier ein Beispiel: Informatio-
nen zur „Einwohnerprognose“ kön-
nen über das Thema „Einwohner/
Bevölkerung“ oder über die Stati-
stikmethode „Prognosen“ gefun-
den werden. 

3 Produktreihen sind ein weiteres
zentrales Element der Neuerungen.
Wenn zum Beispiel ein neues Mo-
natsheft der Reihe „Statistik und In-
formationsmanagement“ erscheint,
so wird dieses aufgegliedert in seine
Einzelbeiträge nach KOMUNIS im-
portiert. Zusätzlich wird jetzt auch
das Monatsheft importiert, die Ein-
zelbeiträge werden diesem zuge-
ordnet. 

4 Im neuen Navigationspunkt Neu/
Aktualisiert kann sich der Leser an-
zeigen lassen, zu welchen Themen
es in KOMUNIS neue Zahlen oder
neue Analysen gibt.

5 Es wurden Kurztitel für die Doku-
mente eingeführt. Damit erhöht
sich die Lesbarkeit der Trefferliste.
Der vollständige und wissenschaft-
lich korrekte Titel wird nach Ankli-
cken des Kurztitels angezeigt.

6 Über die Kennzeichnung als Unser
Tipp oder Unser Tipp zu den The-
men wird im rechten Bildschirmbe-
reich auf besonders gefragte
Informationen aufmerksam ge-
macht.

Auch die Vorinformationen zu den
KOMUNIS-Dokumenten wurden stark
vereinfacht. Sie enthalten die Angabe
des Ansprechpartners, so dass dieser
direkt kontaktiert werden kann. Hier
wurde ebenfalls ein neues Verfahren
realisiert: Man kann nun von dort aus
weiter navigieren und weitere zum
aktuellen Dokument passende Infor-
mationen suchen. 
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Bei diesem Redesign wurde die Sys-
temarchitektur von KOMUNIS nicht
geändert. Das heißt, die zentralen
Komponenten sind weiterhin das 
Dokumentenmanagementsystem, in
dem alle Statistikdokumente gepflegt
werden, und Lotus Notes. 

Welche Überlegungen stehen dahin-
ter, dass die statistischen Informatio-
nen aus KOMUNIS weiterhin über
eine Lotus-Notes-Datenbank abgeru-
fen werden können? 

- Diese Datenbank lässt sich einfach in
das Informationssystem für Gemein-
deräte und städtische Führungs-
kräfte (KORVIS) integrieren. Die
Datenbank kann auf die Notebooks
der Gemeinderäte gespielt werden,
so dass die Informationen aus KO-
MUNIS den Gemeinderäten auch
offline zur Verfügung stehen.

- Da Lotus Notes als Mailing- und Or-
ganisationssystem in der Stadtver-
waltung benutzt wird, haben die
städtischen Mitarbeiter die Anwen-
dung ständig geöffnet und sind den
Umgang damit gewohnt. 

- Lotus Notes bietet die Funktion,
Notes-Dokumente in HTML umzuset-
zen. So kann die Datenbank auf ein-
fache Weise auch im städtischen Intra-
net  (SOLID) für den Abruf per Browser
zur Verfügung gestellt werden.

- Die Entwickler sind städtische Mitar-
beiter, was die Zusammenarbeit ver-
einfacht und Kosten gering hält. Die
kurzen Wege ermöglichen es außer-
dem, die Entwicklungszeit kurz zu
halten.

Voraussichtlich noch im Jahr 2007
steht KOMUNIS für das Internet mit

allen Tabellen und aktuellen Veröf-
fentlichungen der letzten fünf Jahre
zur Verfügung. Ab diesem Zeitpunkt
haben auch die externen Nutzer die
Möglichkeit, über das gegenwärtig im
Internet zugängliche freie Grundan-
gebot an statistischen Informationen
hinaus, zusätzlich auf regional und
fachlich sehr detailliert aufbereitetes
Material des Statistischen Amtes
gegen eine geringe Gebühr direkt zu-
zugreifen.

Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt

Abbildung: Der Bildschirmaufbau von KOMUNIS im Intranet SOLID und in Lotus Notes
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